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UoMische HkeSsvficht.
Der B »»d-s-«t hat ««»« B - rschrifte« über

die Einrichtung und de» Betrieb der zur Anfertigung von
Zigarre« bestimmten Anlagen beschloffen, die jetzt veröffmt-
licht«erde«. Dari« werde« Bestimmung« getroffen Sber
die Lage, Höhr«sw. des za? Anfertigung vsa Zigarre«
bestimmt« Räume««d über die hygienische« Borkehruage«.
So« allge«eiuer Bedevtavg ist der Z 7. der, wie folgt,
lantet: „Arbeiterinnen«rrd jugendliche Arbeiter dürfe« nur
»aus beschäftigt«erde«, wen« siek» uamltteibar« Arbeit?-
»erhältvis za« vetriebsanternehmerstehen. DasA»«eh«e«
and Ablohue« dieser Personen durch andere Arbeiter oder
für dereu Rrchuaug ist «icht gestattet. Diese Vorschrift
findet auf Arbeiter, die zueinanderi« de« »erhältaiS vou
Ehegatte«oder Geschwister«stehe« oder»iteiuaadert« gerader
Liaie verwandt oder verschwägert find, krsts Anwendung.- Die
»euen Bestimmungen trete« a« 1. Mai 1907i« «rast.

We»rr»l« «j»r Sei« , der Borsttzeude des Flotten-
Vereins, hat bet« Se»eralko««a«d» de- 3. Armeekorps
st Berlin die Gstlettuug eines ehrengerichttiche« Verfahrens
gege» stch selbst beantragt. Die letzte Instanz st dieser
Sach ist natürlich der Flottenverrtn selbst.

Die Zahl der Beamte» tzee NeichsPaft- »»v
T«legraPhe»verWalt»«g-, die durch des ErgäuznugSetat
aafgedeffert werde», beträgt 13 566. Darunter befinde« sich
13100 Uoterbeamre in gehobrveo Dienststelle«, die 1400
«S 1800 statt 1200 bi» 1800 erhallen«ob daS Höchst¬
gehalt st 1b statt st 21 Jahre» erreichen solle«.

Das pre»htsche Vlt,e »rv»ete»h««s beschäftigte
stcha« SrmStag« it de« Unglück auf der Grube Reden.
Da die Untersuchung«och«icht abgeschlossen ist, so konnte
die Regierung ein völlig klares Bild «och nicht bieten.
Auf verschiedene Angriffe auf dir Verwaltung erwiderte
Minister Delbrück, die Verhältnisse st dev einzelnen Revieren
seien so verschiedenartig, daß « su die Brst!««ungen aus
de« einen Revier«icht aus da« andere übertrage« könne.
CS Verde aber«ach Möglichkeit Einheitlichkeit angestrebt.
Dnrch eine Kommisfis» sei feftgeftellt worden, daß die
vichrryeitSriurichtungen des SaarrevierS desjenigen des
RahrrevkrS darchauS nicht uachständen.

B »» de» t« M»tzla»V Bisher gestähite» 448
>ldge»rv»ete» z«, D»« a gehören 8b den« onarcht-
sttschkn Parteien an (30 Rosarchistea und bb Mitglieder
der Rechten), 42 find Gemäßigte(Ottobrißen, Mitglieder
der Partei der Rechtsordnung, »ouarchiftische De«okratt»,
Mitglieder de» Zeutru»» and 14 Mitglieder der übrigen
gemäßigten Parteien), 276 gehöre» der Linke« an (Mit¬
glieder der Partei der friedlichen Ernrnerung, 1 demokra¬
tisch» Reformer. Progresstfteu, Mitglied» der Arbellerpartei,
72 Kadetten. 48 Sozialdemokraten, 11 Sozialrevolutionäre,
88 Mitgliederd« übrigen Partei« der Linken).

Der -»«lisch- Rrt-,s « i»tft-rHalv«»- sagte st
rst« Rede, » habe, wenn das Parlament« stimme, die
Absicht, au da» Land wegen Schaffung einer nationale»

Armee zu appellieren, nichtt« Geist de» Militarismus,
sondern weil er die Ueberzruguug habe, daß die zur Landes¬
verteidigung organisierte männliche Bevölkerung de» Landes
eine der besten Bürgschaften de» Frieden» sei.

Das -»«Usch- Unterhaus hat « it 268 gegen 84
Stimmen die zweite Lesung du Bill angenommen, nach
weich» einem Witwer die Ehe «tt der Schwester seiner
verstorben« Ehefrau gestattet ist. — DaS Oberhaus beeilt
sich, selbst Reformvorschiäge zu machen. E» wurde ein
Entwurf eingebracht, der bestimmt, daß kein erblich« Patr
im Oberhaus fitzen soll, außer wenn er est hohes Amt
bekleidet hat oder wenn er zweimal ins Unterhaus gewählt
worden ist, ehe er Pair wurde, oder wenn er als „Wahl-
Pak* gewählt worden ist. Die erblichen Paks sollen Voll-
»acht erhalten, eiu Viertel von ihr» Zahl zu Wahlpaks
zu wählen. Die Krone soll Vollmacht haben, hundert
Pak» auf Lebenszeit zu ernenne», um eine Vertretung
all» Interesse« zu sichern; die Zahl der Bischöfe km Ober¬
haus soll herabgesetzt weroeo. Eine Erklär»»« der Regie¬
rung wird vorauLsichtlich bei du zweite» Lesung des Ent¬
wurfs ttfokges. Sie wird sicher erklären, daß dieser R-
formvorschlag bei weite« vt»t genügt. Bor allem wird
sie dahin strebe«, die Befugnisse des Oberhauses bedeutend
estznschräukeu.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag

B -rli», 2b. Febr. Präsident Sraf Stoiberg teilt«tt,
daß da» Präsidium der Reichstagsa« Sonntag vom
Kaiserpaar empfangen wurde. Sodann wurde ein Schreiben
deS.srühuev Präsidenten, Grasen Ballest«« , verlesen, warst
er « ittetlt, daß er für da» Präfidialgrbände eiu Bild des
Kaiser» zu« Geschenk gemacht habe. Est Antrag aus Est-
ftellnug eines Strafverfahrens gegen den Abg. v. Lhla-
powSky vmde angkuowmeu.

Staatssekretärv. Stengel bemerkt hinsichtlich der
Ergebnisse pro 190b, wolle er hervorhebru, deß die Zölle
est Mehr von 90 Millionen gegenüber de« Etats-Ansatz
gebracht hätten. WaS da» laufende Rechnungsjahr pro
1906 anlauge, so bemerke er, daß du Etat stch in festen
sämtlichen Ansätzen als zutreffend erwiesen hätte. Die
Einnahmen au» Zöllen seien nach dem vorauSgegavgruen
gewaltigen Aufschwung in 190b normaler geworden. Die
Einnahmen ans dem Fahrkarteostempel würde« hinter
den Erwartungen sehr erheblich Zurückbleiben. Andere
Steuern würden jedoch esteu Ausgleich schaffen. Beträcht¬
lich seieni« Laufe der Jahre die Vorschüsse der Reiches
für soziale LerficheruvgSzwecke gestiegen. Gegenwärtig de-
trügen diese 142 Millionen. Nun zu« Entwurf für 1907!
Ein Defizit sei noch vorhanden und die verbündeten Regie¬
rungen würden daher nicht umhin können, « tt ueneu Steuer-
Vorschlägen au da»HauS herauzntretev. Trotzdem hielten
sie eS sik ihre Pflicht, einstweilen von »eiteren Steuer-
Vorschlägen avzofehen und zunächst die wettere Eatwicklnug
der Erträge der Zölle abzvwarteo. Sie hofften ab», der

Reichstag werde nicht versage», veno eS gelte, voni-eu
Estzelstaate« eine unerträgliche Last an Maktknlarbeiträgr«
abznwälze». Du Etat-Sttwirrf enthalte wachsende AnS-
gabe» für den inneren und äußeren Frieden. Zn den erste«»
zähle er diejenigen für Zwecke der Sozialpolitik. Beträcht¬
lich seien die Mehraufwendungen an Pensionen. Ganz be¬
sonders vertraute« die verbündeten Regierungen darauf,
daß der Reichstag der diesmal vicderkehrrudku vom vorigen
Reichstage abgeiehuteu Forderung für est brsonderer Kolo-
uialamt und den Gründe«, mit denen diese Fordernug
motiviert werde, feine Zustimmung nicht versagen»erde.

Spahn (ZK .) stellt fest, daß nach Abzug der durch¬
laufende« Kosteni« Etat-Entwurf die Einnahme« stch ans
1487 Millionen, die Ausgaben aas 1549V» Millionen be¬
laufe«. Als» etwa 72 Millionen seien durch Matrtkalar-
briträge zu decken und ziehe»an den RetchSzaschuß für
die Javaltden-Lerficheruvg und die Zoll-Reserven für die
Witwen- und Watsek-Versorguug ab. so bleibe blutwenig
übrig, wa» anderen Zwecken dienen kann, als den Zw.ckev
der Wehrfähigkeit. Ungenügend gesorgt sei noch immer
für die unteren Beamten, ebenso für die verschied« « für
da» Reich arbeitenden Arbeiter-Kategorien. (Bravo t«
Zeotrvm). Die Mehr-AaSgabeu beträfen zu« größten Teil
He» und Marine und zu einem gewissen Grade sei«, sie
ja bedingt durch die letzten amen Formationen. Zu er¬
wägen werde fest, ob stch nicht Ersparnisse mache« ließen.
Er wisse nicht, wie es « it den Handelsvertrags-Abmach¬
ungen« it Amerika stehe. Des« nufch habe« aber doch,
baß bei diesen Abmachangeu nichts abgebröckelt werde vou
den im Zolltarif sestgelegteu Zollsätzen. Erfreulich sei st
der Thronrede der Passus Sba unsere guten Beziehungen
zn« Ausland« sowie die Versicherung, daß die Sozialpolitik
weiter vorwärts gehen soll. In dies» letzteren Hststcht habe
feste Partei sowohl Anträge wie Jnterprllatioveu bereits
estgrbracht. Die versuchte Paarung von konservative« and
liberale« Geist zeige, daß est Umschwung st der inneren
Politik eiugetreten sei. Der Reichskanzler habe erklärt, eS fei
kein Angriff ans die katholische Religion beabsichtigt, teste Ver¬
letzung der katholischen Gewissen, aber noch bestehe dar Jesak-
tengese- «ad noch seien die Soere Loer-Schwestenr«ns
Deutschland auSgrwtefev. Wie könne da von Gleichberech¬
tigung die Rede fest. Redner berührt die bekannten brief¬
lichen Auslassungen bei Major» Keim, ans denen auch ein
Estgrelfeu de» Reichskanzler» w den Wahlkampf zu Un¬
sanften des Zentrums ersichtlich fei. Alle diese Machen-
schäften deS Fiottenverests seien charakteristisch. Habe doch
sogard» Reichskanzler persönlich 30000 für Wahl-
zwecke zur Verfügung gestellt. Tatsache fei ferner, daß stch
Offiziere der Schntztruppe für AgitatiouS.Borttäge nur be¬
reu gezeigt hätten auf ausdrücklichen« nvsch de» General-
kommauds». Weiter weist Redner daraus hin, wie tatsäch¬
lich der Feldzug st Südvestafrika schon zu Ende gegangen
sei, ferner wie noch est halbe» Jahr früher der Reichstag
au den KoloutalauSgabeu gestrichen Hab« «tt Zustimmung
der Regierung. Der Reichskanzler fei jetzt gerade»« ver¬
pflichtet, die Ehre de» Zentrum» vor de» AuSlaude Herz»-
stellen durch die öffentliche Erklärung, daß das Zeutrn«

Kann«.
Roman von Heinrich Sievkiewiez.

(Rachtzr. vrrb.)

Autorisierte Neberjetzu», mW dem Polnische«
vo« E. Erickmryer.

(Fortsetzung.)
„ES steht mir so an», als ob der junge Herr d»

Ehorzeli nach de« Gnt gefahren wäre,- entgegnete Wat
auf meine Frage.

„Run, dann gehe ich amh nach Hause. Lebt wohl

»ach bat mich bescheiden, tu feine uahegelegrue Hütt
st steten und« ich dort etwa» st stärken. Ich wußte, da
ihn «st, abschlägige Xulwort«apstadlich stänken würdi
«» dennoch gab ich ihm eine solche«nd versprach nur, ih
«> lmbttu Morgen st besuchst. Ich wollte näwlich»ich
daß Harma und Seit« so lauge allein miteinander blieb«
In den fünf Lagen, die fett de« Besuch st Ustrtzcka da
stoffen«arm, HM, pH eeli« fast täglich Lei na» estgi
staden; die gegenseitig, Zuneigung dn beiden mlwickeii
N -sozusagen unter «esteu Aageu. Ich halt
-et» est scharfe»Auge auf sie gehabt und« st heute fände
fie Mt" Gelrgenhst, länger miteinander allein st seil

lh»ru st einer Erklärung käme
?ch bloßst Gedanken daran, wie einer, der
der letzte Hoffnungsstrahl» lischt.

»ch fürchtet, » ich vor de« kommenden Unglück, »i
vor eine» unwiderruflich« TodeSnrteil. Hess« » ollstrecknn

«au bestimmt zu erwarteu hat und deuooch um jeden Preis
hiuaurzufchiebt» sucht. Zn Hause angelaugt, traf ich Pater
Ludwig auf dem Hose; er war i» Begriff, au dm Bim« ,
stand st gehen, and hatte ein« Sack über dm Kopf ge¬
stülpt and est Drahtstrd vor da» « »ficht gehuud« .

„Ist Veit« hier, Hochwürdmk* fragte ich ihn.
„Ja, » kam vor etwa anderthalb Staub« au.-
Mein Her, Hopste ängstlich.
„Wo kann ich ihn staden?*
, «r ist « tt Hanna und Ewunia nach de» Teich ge

gange«.-
Ich lief st den Gart« , auf da» User des Leiche» zu,

au de« die Boote lag« . E» fehlte st dn Lat est» dn
größer« Boote; » este Blicke schweift« aber dergehlich übn
d« Leich, e» war nicht» vou den Gesucht« zu erblick« .
Ich vermutete nun, daß Seli« nach recht», dea Erl« z»,
gerudert sei, und daß deshalb da» Boot und dl« Insassen
durch da» a« Ufer wachsende Schilf»« deckt würden. Ich
ergriff est Paar Räder und sprang st est einsitzige» Boot.
Ich räderte ganz geräuschlos am Ufer entlang»ud fnhr
nicht aas dm Leich hinan», um beobachten st ktnn« , ohne
selbst gesehen zu werd« . Bald «blickte ich die Gesucht« .
JsmiUm de» See» lag der Rach« «ubewegllch, die Rad»
ruht« . An de» est« Ende de»BootrS saß mein Schwester-
chm«tt de» Rück« gegen« elim und Hanna gewendet,
am entgegengesetzt« Ende diese beide». Ewuuia beugte
stch aas» Wasser herab aad plätscherte fröhlich«tt d«
Nest« Händchen barst Hera» und war vou diese» Spiel
vollfiistdig st Nusprnch gm»«»« . Seli» und Hann«

saß« fast Schulter au Schutt« gvle-at, »nd schien« ganz
vertieft st ihre» Gespräch. Auch nicht da» leiseste Lästch»
kräuselte die klare bläuliche Flut und der Kahn» tt fest»
Jusaff« spiegelte stch st dn « higen, uabrwegtm Wasser¬
fläche.

ES war est liediicher Anblick»ud doch kleb « mir
alle»Blut st Kopfe, ich begriff nun alle»; sie hatten Ewaust
mitgenommen, um dm Schein st wahr« »nd well da»
Kind ste nicht stärm»nd ihre Liehettetenrraugm nicht va-
steh« konnte.

„ES ist geschehen" dachte ich. « ist geschehen, rauscht,
da» Schilf, e» ist geschehe», murmelt« die Welle», dien»
d« Kiel»este» Boote» plätschert« . ES wurde Rächt vor
«est« Ang« ; e» übnlirf» ich bald kalt bald war» , ich
fühlte, daß ich lotevdlrich wurde. „Dn hast ste darlorrnl-
rtef« tansrnd Stimm« st mir u»d »» » ich her, und es
war mir, ai» oh diese Stimm« alle-« Himmel schrieen.
Dann klange» als »d diese nämlichen Stimm« flüsterten:
„Fahre näher hststi »« »kg dicht« Schilf»ud d« wirst
noch mehr«fahr« ! „Ich gehorcht» de» Stimm« »ad
glitt nnhärbar näh«. Roch immer war di«Eatseraang st
groß, al» daß ich ihre Unterhalt«« hätte»«stehe» k»nn« ,
ad« ich sah ste um so Rffer. Sk saß« «ebenestand«
ans este» Bänkchen, hielt« stch aber »icht bei der Hand.
Seli» hatte stch Hanna« gewandt»nd »lickte ste bittend
a», ße ab« sah ihm»icht st» Gesicht, soatzer» ließ ihre
Blicke unruhig smherschweif« . Ich sah, daß ste»«wirrt
war, sah, daß er steo» etwa» bat and bk Häude stehad
st ihr «hob»ad sk ihm schließlich Pa»Kbpfch« stwandt«.



nichta»ti.»atio»al sei. Veive Partei habe stets festgehalte»
aa de« Graadfatz, daß die-ritzte Partei dev Prästdentm
de» Reichstage» p stellen Haie. Eine Politik übe, iie
Köpfe des Zkattoxr hi»w,g »erde«m auf dir Daver
nicht»ache» » me». Die Zakmst de» deatschrv« siche»
»erde var iegritvdrt sein Umru auf de» Bodeu eine»
christliche» Staate» christlicher Wettmschaumgr». (Lei-
hafte Bradorvfe etversett» avd Zisches«sdererfeit».)

Passe»« «»» (»all.) erklärt, al»« esultat der Wahle»
»erde»au feststelleu köo»m, datz da» Ziel der Auflösung
erreicht sei, die Mehrheit io« 13. Dez. sei »erfchwmde».
Die « e»-estatt»»- de» «eich-tag», die Neuderuu- i» de»
MehrhettS-Berhälluiffm»erde hoffeuMch rar Folge Haie»,
datz vm eine» solche» kaudivische» Joch (Lache» t» Zen-
tr»»), ooa ei»er solche» «ihiiu-i-tett io« Zr»1r«» , »te
Her, Stitiel ste ietla-t hat, »icht«ehr die« rde sei» kav».
Dies« Hkatertreppe».Politir sei setzt eia Wade-e»acht.
Wetter ermihut« rdaer da» Ueöer-ehi« de» Zeatr««» iei
der Pristde»te»»ahl, a» sodav» die»»kündig»»»» i» der
Lhr»»r»de tu der Koiou'.al-Poltttk, speziell dt« Wiederei»»
iria-va- der Bahudorlag» willko««« z» heitze». lleier
da» ii»cheaN-itatio» de» Flottea-Vereiu» (sttttrnische Hei-
tertetti» Zeatru») sollte da» Z»»lru» doch hluvegsehm.
(Grueute» Gelichter), dem da» Zeutru« verfüge ja »och
über-mz avdere AgttatiovSmttttl. Od Geueral Kei» sich
Ueierschrettm-e« de» Pro-ra«»» de» Alotteu-Vereiu»
Haier» schaldea ko»«e» lasse», dartzirr,» « teile», sei
Sach» de» Flottea-Pereiu» selber. Fitrm» sei die Haupt,
fache: di« Briefe, die der Bayrische Kurier veriffevtlicht
Haie, seit» -efto-leu; die Seide» Liter traue«au ja a»ch.
Wohi« sollee» hiuaa», »ea» solche Gemeruheitev Schale
»achteu. Die«asklirm-e», dir First Bülo» t» Wahl.
ka»pf -e-eteu Haie, seien dauleuSwert. Weiter wendet sich
«eduer gegm die iatzerste Ltttte, -ege» die Leirlsche. Ai>
toritit", die die Sahlviederlagr der Sozialde»okratie ge.
holfr», Haie herieizafihreu. Herr Späh» habe dev Loie.
rmzmtra- wieder augetüsdi-t. Da» Bestreben de» Staate»
i» iuaere«ugelegeuhelteu der katholische» Kirche stch eiuzu.
»ische», »ieieu seine Freunde von der Hand. Wetter will
«eduer ei» Wort sa-es üier Wahlbündnisse. Da» Zrutru»
sei tatsächlich« tt de» S»zialde«otrate» bei de» Stichwahlen
zasa««rugegaa-eu. Wa» um die Sozialdemokratie au«
lauge, so sei tu de« «reise» der Arbeiter«tue rücklüustg«
Bewegmg-ar »icht pi »ertev. ll» so»euiger dürfe fort«»
da» Mitzttmeu der Urieiter»ieder geuihrl»erde» darch
Perschleppmg der Sozialpolttü»der -ar durch Vorlagen
»ach Art de» ZachthauSgefetze». Sozialrefor»erisch« Bor.
lagen» ützteu-eiore» sei» aa» eine» freiheitliche» Geiste
herau». Bor alle» bedürfee» eine» eishrttlicheu freiheit«
lichea vereia». md Persa»»lMgrrrchtk». Da» vesteheude
«echt sei zu« Lei! -eradrz« lächerlich. Die S»zialde»o.
trotte küuue nicht betä»pt »erde» durch Poiizetmatzregelu,
sondern nur durch etue orgauische Sesetzgeboug. Driugmd
uötlg sei auch die Justizrefor» . Uusere ausländische Poltttt
soll« tetue aulschwrisesdc Welt, md Erobermg-politik setu.
Die Wahleu hätte» jedeufall» gezeigt, datz da» deutsche Volt
i» nationale» Krag« sehr«»pstadlich ist.

«eichStauzler Bülo ». Ich mache teiueu Hehl daran»,
datz ich lauge redlich bestreit»ar, da» Ze»tru» für die Mit«
ariett für grotze uatimal« Aufgabe» z» getviuur». Da»
»ar »icht»ur Lattit «eiuersett», foudera»otweudig. Ich
ertruue an, datz da» Zeutru» zu viele« -eholseu hat, aber
jede» Zusammengehen«1t einer Partei hat eiae besti«»te
Greaze, »» e» stchm» vatimale Ausgairu handelt. Wo
hiergegeu-esüadi-t wird, da hört die Gemütlichkeit auf.
Al» ich Ihne» i« «ove»ber de» »eue» Kslsuialdttkttsr
vorgestrllt Haie, Haie ich offen die Mtagel der Kolonial,» ,
»altaug eiugerämtt. Da ka« der Zusaamevstotz zwischen
de« »eue» Kolonialdtrettor md de» Zeutru« . Ich habe
b!» zu« letzte» Angendlick»tcht daran geglaubt, datz da»
Zeutru« sich für « eiu Eintreten für deu Kolonial-Dtrrkior
räch« »ollte durch Ablehauag»ot»r«dig«r Forderuuge».
Ich habe» ie Sie wisse«, geglaubt cm die Mögiichtett riuer
Paarung liberal«»uud konservativen Geiste», « icht geglaubt
Haie ich aber aa die Möglichkeit einer Paarung Sluger»«».

re» a« Ltz. De,, md ein taadiaische» Joch»ollteu vir u»S
uicht»etter gefalle» lasten. (Wiederholter Beifall). Ich soll
die Ehre de» Zeutru«» , « letzt Haie»? vielleicht dadurch,
datz ich ohne seine Erlaub»» de» Reichstag auflSste» (Hei-
tertett). » eit« » radet stch Bülo» gegen da» Gerede von
ei»«« persönliche» «egi«e»t. U»ftre verfastuug»erde ie»
droht durch die äußerste Liute, dem va» diese« strebe sei
uicht«ögltch ohne BersastuugSiruchmd zu dies« Partei
Haie fich da» Zeutru« freundlich gestellt. Eiu für alle» «!
«Höre er er für ei»edreiste Uuvahrhett, wem«m ih» v«.
fastuug»»idrige Absichten md tzandluuge» i«putlere. Er
habe Wahlrecht md Verfassung»tcht bedroht, souderu ge«
hütet. Ab« da» Zeutru» , gestützt« f die Soziald,»o.
tratie, habe die« egteruug tu die Euge treibe» »ollen.
Da» Zeutra« habe der«egieruug Beschlüste asfdrängea
»olle», für die ste, die«egieruug, die Verantvortuug nicht
habe überueh» eu tonne». Ebenso uuwahr sei derv»r»mf
»ege» ih» »ud die«egittmg hr»stchtlichd«»Kultmta»pfer.
Ohne jede» A»latz habe da» Zeutru« di« Parole eine»
ueue» Kutturta«pfe» tu die Raste geworfen. Er stehe aus
de« Staadpuutt voller ParttSt, aber »euv je etu»al die
Bestrebung« der katholische» «rltgio» ouqalckt werde»
sollte» »eit denen de» Zeutru«», so »«de cr da» »icht
»itneacheu. Datz da» Ztutru» «tt deu Sozialde»otrate»
zusa»« t»g!»s war uicht mr ein polittscher Fehler, souderu
auch ein «oralischer. Die bürgerlichen Parteien sollte»
a»ch zu stolz fei», zn viel Selbstachtung habe», u« bei
deu Wahle» »tt eiu« Partei zusa»»evz»grhev, die alle
bürgerlichen Parteien«tt dr« selbeu Hatz md derselbe»
Mißachtung verfolgt. Den Erzbischöfe», die vor«tue« Zn.
immeeugehes»tt deu Sozialdemokraten gewarnt haben,
spreche er seine» Dank au». Hr. Spahn»ars » tr noch vor,
»ich tu de» Wahlts»pf etugewischt zu haben, Rm, bei
küustige»Wahlen»erde ich da» »ochi» viel höhae« Matze
im. (Bewegmg.) Wa» die Briefe de» General» Kei« a».
laugt, so ueh«e ich. »em « tr je« aud feine Unterstützuug
i« Dienste der uetiouÄeu Sache zusagt, die» Lautbara».
«te» aud wird « ir deshalb sschfage», mznläsfige Wahl-
veeiuflustmg getriebe« zu haben. SegeuSS« de» Augriffe»
auf Herrn Kei« will ich dmkbar« erteuuen, datz er seine
Kräfte selbstlos aufopfernd in de»Dienst riuer guten Sache
gestellt hat. (Bravo). Die jetzige Mehrheit von Herrn von
«amnauu etwa bi» zu Herr» Kävpf, geht in ihren Anschau¬
ungen vielfach auseinander. (Sehr richtigi« Zeutru« md
Heiterkeit). Diese Mehrheit hat fich gesuudeu lu eine«
Punkte, eise« nationale« uud diese Mehrheit«utz jetzt
geige», datz ste positive Arbeit zu leisten vervag, durch die
ste stch da» vertraue» de» Volke» « »erben kam. Die Für«
sorge für di« Arbeiter habe ich stet» al» « eise Aufgabe
betrachtet. Liese Schutzgesetzgrbuug ist «eiu«igeue» Serk,
da» ich uicht zerstöreu»«de. Da» schließt aber uicht au»,
datz von« ir auch Wünsche solch« «Mt »«den, die auf
andere» Gebieten von der «atioualeu Liute» gehegt»erde«.
Ich deute da vor alle« an die«efor« de» Vereiv». u. v«.
fa««lnug»recht», ich deute an Ersparnisse md ««einfach,
uvge» in der Ar«ee, an die« efor» nuferer Strafprozeß,
ordnuvg md au Ausbeffernng der Bezüge der Beamte»,
«echte md Linke de» Hause» »erde» fich ferner zufa««e«.
finde» i» eine« Hnvirkrv aus Stürkmg der Kapttal« acht
vrrart, datz die Börse gestärkt wird, u» ihre» Wirtschaft,
«che» Aafgaben besser genüge» zu » me». Ich verde Sie
hoffeutltch auch eisig stützeni« der Fortführung etuer ge.
saude, Sozialpolitik md die» soll auch tu verständige«
Grade de« Mittelstand zagste ko«»e«. Ich hoffe, datz e»
«öglich sei» wird, riue zielbewutzte Politik« tt derjeuigeu
Rehrbett zu treiben, die m» da» deutsche Volk durch diese
Wahlen gegrbeu hat. (Lebhafte» Brav»).*

La» Moichstagsprstfibi»« stet» Kaiser.
Beoli», 24. Febr. Der Kaiser eulpfiug heute da»

KrtchStagLprästdiu« . Gr unterhielt stch fast riue Gtmde
lang «it deu drei Herren md sprach seine Bestiedigmg
über da» Wu?hlr esultat  aa », welche» beweise, daß die
Sozialde»okratie überwunden werde« könne, weuu die
bürgerliche« Parteien etntg  seien. Er hoffe, datz die

Einigkeit auch in Zutmft fich bewühre« werde. Der Tin.
br»L biesrr Wahleut« Auslande Hab« « auche falsche Vor-
strllm» beseitigt, die Stellung de» « eiche» nach anßeu
habe dadurch sehr gewonnen. Der Kaffer sprach wett«
über die Entwicklung der Kolonie». Der Vizepräsident
Pass  che berichtete üb« seine« eise nach Ostafrita. Der
Kaiser hielte» für wünschenswert, daß viele Abgeordnete
stch an Ort and Stelle unterrichtete».

D« „ZettmgSderlag" stellt eine Liste derjeuigeu«eich».
tag»adg,ord«ete«z»sa»« e», dkede« Buchdruck- «. Zeitung»,
wesen zuzurechnev sind mb beziffert deren Zahl auf 42
gegen Sb t« früheren« etchötage; davon entfalle» allein 19
auf bt« Sozialdemokratie.

Hage»-Meuigkeiten.
AN« Ctsttzt imd Lmrll.

Naoold, S7>Februar
Lmmvaroi». (Mitgetettt.) A« letzten Sonota,

hielt d« Lurudereiut« Lokal seine diesjährige General.
vrrfa«« lmg ab. « ach Begrüßung der Auweseudeu feite»»
de» Vorstand» Günther  trug berseibe deu Jahresbericht
vor. Da» UnglückSjahr hat auch hier schmerziiche Lücke»
gerissen. G» wurde« an» tz attive, 3 paffive nud1 Ehre»,
«ttglied dmch da»Unglück evklffm. Eine»nuferer treneste»
»ud ältesten Mitglieder, Herr Fiaschmrneeister Lutz, ist nu»
erst kürzlich ge«s»«m worden. Zu« ehrenden Audeuke«
diese» alten treuen Mitglied» erheben stch die verfamwelteu
von ihre« Sitze». Kassier Schuou trägt sodann de»
Kassenbericht vor. Dir Etmah«ev betragen 967.S4
die Au»gadm 96S 44 so«it Kassrubrstand 210
Die Kaffe wird von3 Mitgliedern revidiert, für richtig
besmd'» md dn Kassier entlastet. Mitgliederstand ist:
aktive 30, passive 68 Mitglieder. E» ist hiebei zu de
»erk«»,daß der Staub der aktiven Mitglied« zurückgegaogeu,
uud ist e» bedauerlich, datz iv hiesigen Kreise» die Luru.
fache so wenig Anklang stabet. Sodam« folge«die Wahle».
E» wurde wiederxrvählt der alte treu md bestbewährt«
Vorstand Grust SSuther, llhr» achrr. Al» vizeborstaud
wurde der Luruvart Erust Bram gewädtt. Bei der Wahl
de» Kassier» wurde der seitherige Kassier Erust Schuou
rühmend hervorgetzoSeN, feine Verdienst, «it aller An¬
erkennung gepriesen md wurde derselbe durch Akklmeattov
wiedergrwHlt. Desgleichen auchd« seitherige Schriftführer
Gottlob« thle, Schloff« . Al» I. Lvrvwart wurde Her.
«am vlu« »ud als H.Lurnwsrt Adolf vchneps gewühlt.
Auch hi« wurde des Mermüdlicheu Vorturners md jetzigen
l. Larnvart» in loSenSwerter Weise gedacht«ud ih« alle
Aserftmuvg für seine» Fleiß md turuuische Aukdasrr
gezollt. Zu» weiter»» Ausschuß wurden Wied rüge wählt:
Jakob Lnz, Hrisrtch» irth, Gruft Grünivger, ueugewählt
vsrbe Lhrtsttau SLikel, « chreiser. « ei Punkt«erschiedenr,
ka» die Bettragserhöhnug der aktiven Mitglieder zur
Sprache. Da die Eiuuahmm in keine« vrrhältut» stehe«
zu Le» «»»gaben, wrrrde beschlsffr», dev Beitrag der ak¬
tiven Mitglieder»su SS ans 30 4 zu erhöhen, vv«it
sämtliche Anveseude eiuverstaudru warru. Sodaun schließt
der Vorstandi» vorgerückter Staude die versa«»img «tt
riue» Appell au die aktiven Luru«, treu zur Lmusache
zu hatte», jeder soll da» Seine tun zu» Aufbau md zur
Erhaltung der edlen Luruerek, auch die Frrustrheudr» solle«
,«« Beitritt aulrnirrt werde«. Gut Heil!

Rns zm» T»r»e»l
Bo« alle« Setten wird dn Segen der turuerischeu

»etütigmg anerkavut, aus «uordmug ms«« Schulde
Hörde« ist iv jeder öffentlichen Schule de« Lurnlebeu ei»,
Stätte b,rettet, md democh steht ein erheblicher Lei! der
hiesige» Jagend außerhalb jeder turnerischen Ge«eisschaft.
Wir wenden uu» deshalb au alle Ferustrhevdeu» it de«
Ruse: Schließt Euch unser;? Lurvgeueeiufchast an, helft
da» edle Werk, den erbarmen Gedanke», eine» der beste»
»aterlandSfresude, de» LsrvvaterS John, vrrwkkliche»,
trage jeder as feive» Lekle bei, die Wohltat«» der deutsche»

Ihre Blicke deg,gurte» jetzt dev seine», ste »eigte fich zu
ih« hin, rückte ab« i» plötzliche« Erbeöru von ih« »eg
a» de» Rand de» Nachen«; er erfaßt« ihre Hände au»
Angst, fl« » um in» « aff» falle».

Ach bemerkte datz« ihre Hcmd»icht«ehr freigab,
du , sah ich uicht» »ehr; e» legte sich wie eiu Schlei»
üb« »eine Auge», da» Kuder entglitt« riuer Haud md
ich suk a»f deu Bode» « ,i»e» kletue» Schiffe». »Hab
Erbarme» großer Gott, ste töte» et»eMesscheuseelel" stöhnt«
e» i» «ir. Ich rang «Shsa« »ach Ate» . Ach, wie
grmzeulo» hatte ich ste geliebt md wir greuzevlo» elend
«ar ich jetzt! Ich lag auf de« Bode« de5 Rachen» md
zerrte voll Wat au «eiueo Kleider» md fühlt«doch«eis«
Ohnmacht so deutlich md so bitter, datz ich« ir vorka« ,
»ie et» kraftlos« , gefesselt« Athlet. Wa» Hütte ich auch
tm können? Ich hätte wohl vermocht Selm oder »ich
za töte», auch hätte ich« eiu Boot gegen da» ihrige treibe»md
ste beide iu» « aff« werfen kömeu, aber die Liebez« Sr.
li« konnte ich ihr sicht an» be« Herzen reißen, «och ste
selbst besitzen.

Ach! bie, Gefühl ohumächtlgrr Wut, die Gewißheit,
daß kein« Kfttmg»ehr«-glich sei, da» »ar in diese»
Angeublkck schwerer zu ertragen al» alle» andere. Sonst
hatte ich« ich stet» ,v »einen geschämt md selbst, »em
mir d« Schmerz die Lrtuev io di« Anges trieb, ste ge«
»attsa« zmückgehalten. Kn» ab« brach stch die ohvwächtige
Wut «ahn md angrflcht» de»Liebespaare»vor«ir. dessen
Gestalten stch iu de« glatte» Wasser spiegelte», de» leuch,
tend blasrn tztmmektz üb« «ir, und de» schwermütig

rauschende» Schilfe» a« » ichh«, allein in d» Etusawkrit
»tt «eine« Schmerz md «eine« « e'chick, Srach ich in
laute» Schluchze» aus. Ich lag auf de« Kücken, die
Hände über deu Kopf gefallet uud schrie laut auf iu u».
aaSsprrchlichr« Sch««,. Daun wurde ich halb ohnmächtig,
eiu Zustand der Erstarrung bemächtigte fich» riuer; die
«lieber versagten deu Dienst, ich fühlte, wie Hände md
Füße,» «kaltes brgavveu. wie ich schwach md i««er
schwäch« »« de. Mit de» letzte» Nest dou Bewußtsein
glaubt« ich, der Lod nahe stch md brivge»ir die lauge,
lauge Kühe; e« war «tt. al» fühle ich schau seiue kalte
Umarmung, md ich begrüßte ih»» tt ruhige», stierru»ttckeu.
Da» Ende ist da. dachte ich, md eine schwere Last wälzte
stch vo» »eiu« Brust herab.

Doche» war uicht da» Euds. Wie lauge ich so i«
Boot gelegen hatte, darüber wußte ich«ir kelue Bechen-
schast zu gebe«. A« blauen Himmel üb« « ir schwebte«
leicht« weiß« Wblkche» dahin md zuveiiev flog riue Wald«
fchuepfe ob« ei» Krauichzug«tt traurigr« Schrei üb«
«tt hin. Die Souue staub hoch aw Himmel md die Hitze
war drückend; der Wind hatte stch gelegt, da»Schilf staub
«»beweglich«ud ließ anch uicht ba» leiseste Kausche» «ehr
vauehme».

Ich erwachte»te au» tiefe« Schl«««» o«k blickte
u« «ich. Da» Boot « it Hauua uud Seli« war ver-
schwmdrv. Die wouuige, wohlige Knhe md der Frieden
rt»gb»»h«, sowie da» rege Lebe« in d« Natur bildeten
eine« etgeuÄmltchro Gegensatz zo der Erstarrmg, au» der
ich eben erwachte. Dunkelblaue Libellen schvebteum» deu

Kaud de» Boote» md tauztru aus de»sch»dsbv«teeu»lät-
trr» der Wasserrose; kleiur graue Lbgel schaukelte» stch«tt
leise« Gezwitscher aus de« Schilfe; ab mb zn lteß sich
auch da» Summen eiver auf da» Wasser verirrteu Bleue
vervrhmev; au» de« «ötzricht ertönte de» Geschrei»ou
wilde» Esten uud eiur Sumpfevte führte ihre Imgis iu
da» Wasser. Doch ich achtete nicht auf da», wa»stch«einen
Micken darbot; die Müdigkeit vor utch nicht dou«tt ge-
wiche»; der Lag war drkcktsd heiß uud ich fühlte eine«
bremeudeu Sch««- l« Köpft. Ich beugte« ich au» de«
Kah» mb schöpfte etwas Wasser«tt d« Hand md be¬
feuchtete« etue bremeudeuLppeu ei« weuig. Meine Kräfte
kehrte» langsam zurück, so datz ich»u de» « aber» greife»
und dm Kückweg avtretkk iovvtc; da e» spät geworden
war, hatte«au « ich za Hause sicher scho«v»«itzt. Unter,
weg» suchte ich« ich eivigrrmaßm zu beruhigm. Haben
sich Seli« uud Hauua ihre Liebe erklärt, so iß da» best«
al» die Uugrwitzhrtt; jetzt steht«tt da»Unglück«» offener
Stkue iu» Gesicht. Ich war «ir de» «orgefallenev be¬
wußt md suchte doch bsgeam aazukämpfeo. Wunderbar!
d« Gekauft gewauuM«SHI?ch eiueu grwiffeu herbe» Kelz
für «ich. Ich hatte aber noch keiur geuügevde Gewißheit
uud beschloß deshalb. Ewuuia geschickt aurzuforscheu uud
so viel al» « öglich von ihr zu erfahre».

(Forisetznvg folgt.)

« »S de« Mü «chr«er „ Ftte,eadeu » lätter «." Im
eiratSbureau . . Finden Eie nicht der dicke hübsch?- —
lein — ich finde ste nur hübsch dick!"
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Abrdrrm« » ttnhaster Jugend ssd echt vaterländische»

n? d"grW « ÄstaudStt ? !^ » Kämpft um da', DaM

?Lhk7st/Ä HE M«
Ges-steu erfülle» fich die Herzen gegenseitig» it edler
»edesssresde. K»» « t, detelligtE»ch an unsere« turserischen
Schaffes, benutzt die euch,uge» eff«ue« Stunden der Er-
hslnug, beteiligt euch au uaftre« Tmsfpieleu; in khne»
lebt ei» geselliger, freudiger, leberrSfrischer Wettkampf; hier
p»« t stch» tbeit « tt Lust. Ernst » it Jnbel ; da lernt die
Jagend gleiche» Recht»ud Gesetz» iteinauder halte». Alle
J »g,»d uud BaterlaudSfteuude erkeuueu i« den gr« ei»-
schaftlicheu Uevsngen, die edelste» ErziehungS- and » ild-
vagSmtttel eine, BolkeS; ei« si»ige«der, guter « eist hält
«usere Lurugemriufchafteuz»sa» » e»; «S ist der Geist der
Eintracht, der Sttte »ret»heit, der Offeuhett«sd der » ater-
laudSliebe. Der I . und II . Taruwart.

Die Lursßaudt » find Donnerstag aad Ga» Stag a»e«d»
»o» 8—'/»IO Uhr i« der Se» inart»rnhalle.

' Bo « Tage . Der b-rühml« „Wtntir -schmetterling wurde
gestern abrnd auch un> zu teil ; »S ist ei» gewöhnlicherKohlweißling
erfreut aber dar Auge, als wäre er der glänzendste Repräsentant
seiner Gattung.

«SstgS « ebsrtStagSfeiar ».
-t « lt -» ft-i, , 36. Febr. DaS GrSsrtSfest Sr.

Naj . des Königs wurde gestern hier in schöner Weise be-
gauge». Morgen, früh küudete» Böllerschüste vom HälleS-
berg den sestltches Lag an. U« V' IO Uhr ordnete stch
vom Marktplatz an der ge« eiuschaftliche Festzu» zu» Besuch
der GstteSdieusteS. Gemeiuschaftiiche Este« fanden statt
i« » asth. Waldhors von de» Staats - «sd städtische«
Beamteu uud Bürger, wo Kameralverwalter Kohle » da»
„Hoch* auf G- Maj. deu König ausbrachte; feruer einigte«
stch die Mitglieder des KriegerverekSi» « asth. z. gr. Vau» ,
v » Oberförster Wekth auf S . R . den Kiaig und BereiuS-
Vorstand Armbrufter auf I . M. dieSöntgin eine« Loast
auSbrachte. AbeudS war gemkivschaftliche» beuduuter-
Haltung i» « asth. z. gr. Lau» .

-a» KBilvberg , SS. Febr. König» Geburtstag wurde
Per eingeleitet durch Lagwache und Böllerschüste. Nach
de» FestzotteSdieust Frühschoppe» in der Traube, wobei
Stadtpfarrer D. de» Toast auf des Käsig auSbrachte.
Abends versa» « elte stch der MMärvereiu zur Begehung
de, KönigSfeste» i« der « rose, wobei der Ehrssvorstaud
dieses Vereins vr . B. eine» » it lebhafte« Beifall asfge-
oo» « e«eu Bortrag hielt über . Zur Frage der BernfSethik' .
Toaste wurde» auSgrbracht, aus Königin, Vaterland und
Heer. — Die Bauschule hielt ihre KöaigSfeier « it Rede,
Deklamationen uud kiuomatosraphtsche« vorsührsnges i«
SchwarzwaldbräuhauS ab.

—t . « bh «»s-n , 26 Febr. Z» Ehre« Sr . Nsj . des
KöuigS eriöate» gestern früh BSllersalveu vo« Stuhlberg.
In ge« eiuschastliche« Zug bewegte« stch der Krieger- and
MMärvereiu zms Besuch des GstteSdieusteS. AbeudS war
ar« r«schaftltche Unterhaltung i« » asth. z. . Waldhorn' ;
Vorführung vouLichtbilder» aus der Geschichte Württembergs.

GchSubr »»«, 86. Febr. Auch hier wnsde das Se-
burtSfest des König« würdig gefeiert. ES war FestgolteS-
dienst uud nachher Frühschoppen des Militär - and B;teraae»>
Vereins bei « a» erad Esfig zu« Löwe». DaS Festesten
war bei Kamerad Proß zu« La« » , wobei Vorstand « ser
An KöuigStoast, Kamerad Schakble bru Loast auf»
Vaterland auWrachte. Nachher war usch gesellige vereisigung.

» We »ve«. 24. F :br. Heute kounteu wir i» Sasth.
zur Krone unter Teiluayme de» « emeiuderatS. der Dtp«,
trrrteu, der Holzdauer uud vlrl» auderes Festgäfte eia«
schöne Feier beg.heu. Seiue Rajrstät unser « ösig Ittß
aus Anlaß seiseS Geburtstage» durch Oberförster Wetth
ton Altessteis de« Holzhaurrobmauv Ste » psle uud
Wrgwart Fr . « liuk für 40jährige de» Staat treugrleistet«
Dieuste je ekrr Diplom lmd je 50 Gl übergeben. Ja einer
za Herze» geheudeu Rede rühmte Oberförster Wetth die» er-
dienst« der beide» Jubilar « uud wies darauf hin wie unser
König i« » er wieder durch Wohltaten dir Liebe zu sriur»
Bolk beweis-. Schließlich brachte Oberförster Weith rin
dreifaches Hoch auf uuseru König ans, in welche» « tt Be¬
geisterung etuZtst!» « t wurde.

Uuterjetttsgr » , 88. Jau . (Korr.) Dar Geburt»-
f 'st Sr . Maj. des Königs wurde auch hier ta festlicher
Weise begangen. MorgruS 6 llhr verkündigtes» öllrrsslve«
und Trommelwirbel des Anbruch des festlichen LagrS. » u
Ars FestgottrSdirnst beteiligte» stch außer deu bürgerlichen
KsSrgieu, die zahlreiche Krkegervrr«kuS« ?tglieder, sowie
'Ege GkM.iqd-geuoffen. Abend» 7 Uhr fand eis sehr

- besuchter Familieuadeud iv der Wirtschaft zu»
de« gemeinsame« Gesang de» König?,

derrtssvsrstaud Rrnschles eine von patriotische«
«eiste durchdraugrue Begrüßungsrede, welche er ia eine»
Aachen Hoch auf de» König«»»klingen ließ. Humoristisch,
Beklamaltosreu der Kameraden Reuschler . Seeger uul
Röhm und Grsaug»v»:trägr unseres trefflich geschulter
LrederkkaazeS trugen zur Unterhaltung au der allgemrti
befriedigende» Festfe!» bei.

' Ststtgart , 85 Febr. Za Ehren deS SeburtStagi
drS Kösig, hatte die Rrfidru, einru reichen Flaggtuschmr«
«»gelegt, der stch uicht«ar auf die tzauptstraßeu veschräukte
sanderu stch bis tu dir äußerste» Stadtteile auSdehute
Die hratsgra Feierlichkeiten wurden» tt » Märischrm Wecker

-iugelettet. Dis Spielleute «sd MastkkorpS» arschierte»
L« de« Hof de» « tlhelmSpalaste». » o dir Lagwache der
Tambours, die Kavallerir-Reveille. etu Lhoral Md die
ÄöuigShy» »« gespielt wurde. Gleichzeitig erlöste Glocke»-
geläste vo» alles Lür » e« md t» deu obere» Anlage»
wurde Vau eis» Batterie de» Feldart .-Rrg. Nr. IS der
KöstgSsalst abgefeuert. . . . . . . ^

r. « tutgart , LS. Febr. Zs » « atteSdtesst i» der
Schloßktrche hatte« stch außer de« Kösig, de» grsße « e-
urralSMtsor» trug, die Köuigiv, sowie die Mitglieder des
kgl. Hauses rtogefssde«. Feruer wohsteu de» GotteSdtiuste
ia der Schloßktrche au. die StaatSmisister. da» diplomatische
SarpS, der « rh. Rat . der Prästdeut der « bgeordurieu.
ka« « er Md zahlreiche höhrve Beamte. Die Frstpredtgt
über de« vom König gewLhlte» Legt: Saget Dank allezeit
für alle». Gott und de« » ater m de» Name« ausereS
Herr» Jesu Christi, md seid eiuauder untertan in der
Furcht « otte»' hielt Prälat v. Kolb. In die Stiftskirche
bewegte sich vv» Rathaus MS der übliche Frstzug, au de«
unter Borautrttt der Stadtgarde , Mitglieder der bürgerl.
Kollegien, staatliche and städtische Beamte, die dienstfreie
Rassschaft der BersfSfeoervrhr, die dienstfreie Schstzmam-
schast, sowie Post- und Etseubahmsterbedieustete teilsahme».
Nach dem « otteSdieust is der GarsifosSkirche war is der
festlich geschmückt«» « evrrbehalls große ParoleauSgade,wobei
der DtvifiosSkommasdeur Sesrral -LeuLsaLtv. BroutowSki
da» Hurra auf de» « ösig ausbrachte. Ja de« höhere» Lehr« -
stallen fand« Festakte statt. Au dieselben schloß stch eine Aus¬
fahrt der Lhargierten der Studentesverbtudnugea im Wich»
au. Rach de« Gottesdienste in der Schlaßkirche nahm der
König die Glück« Ssfche der Minister, der Gesandten, der
h-ldeu Kammerprästdeutes»sw. estgegr». In deu Minister-
Hotel» fanden, wie üblich, Festmahle statt, zu welchen die
Minister die höheren Beamten ihrer ReffsrtS «iugeladeu
hatten. Da» Frstmshl der « emriudekolleßiev, wozu 140
Gedecke aufgelegt waren, fand i« Sitzungssaal de» Rat¬
hanse» statt. Deu Toast auf deu König brachte Ober-
vikgermeisterv. Gauß MS, denjenigen osf die Köutgi«
BSrgerauSfchsßobmM» Rechtsanwalt Dr. Erkasger. Is
herkömmlicher Weife wurde» dir Arme» aus Koste» der Stadt
t« Bürgerspital gesveist.

MK «cho«, 85. Frör. Der Prmzregevt hat M de«
König von Württemberg anläßlich seine» heutige» Geburt»,
tage» aus Berchtesgaden ein Glückwunschtelegrammgerichtet.
RammS der batzrischev StaatSregierrwg sprach is Abwesen-
hrtt der Frhra . v. Podewil» StaatSrat ». Lever de«
Grsaudte« v. Roter die Glückwünsche au». Die hiesigen
Gesandte« »ud Mitglieder der Aristokratie gaben bet«
wSrttemberglschevGesandten ihre Karte» ad. Die » ürttem
bsrgische Kolonie verauftaUete gestrru t« Hotel . Russischer
Hof' eines Festabend, der zahlreich besucht vor «ud de«
auch die Mitglieder des württembergtsche» HWvereiu» und
de» Schwäbische» AlbvereivS asvohutes.

r. S1 «t1g«rt , 85. Febr. Der Zweite » Kammer
ist wieder eine Reihe vo» Anträge» zugrgauges. Der Bauer»,
bmd fordert die Asstellusg eines Raschiuenksgeniem» als
Lozevteu für landwirtschaftliche RasLkueskuude m der
technische» Hochschule«ad a« der landwirtschaftliche» Hoch¬
schulei» Hohenheim, feruer angesichts de» steigeudru Mssgel»
au landwirtschaftliche» Arbeitskräfte» Frermachev der Wald-
arbeite« für dringende Feldgrschäste uud Brurlaubuug der
Eisesbahuftreckeuarbeiter in Erutezettm, weiterhin » ekämp-
fang des GraubstückvucherS durch weitere Einschränkung
der» iederveränßerwgvo» landwirtschastlichevGrundstücke»
rrad BtMsstchttgnug der SesHäftSaebarrmg der SSLerhäudler,
südlich billige Ueberlasfaug vo« Laubstre« aus den Staats-
walduuzr» au die wriubautreibendeu Gemeindru. Li«
Sozialdemokratievrrlavgt dar Recht der Bereiuiguug für die
Beamteu, Uaterbeamteu uud Arbetter des Staats , verschie-
de»e Raßuahmru auf dr« Gebiets der WoLsuugSfürsorge
iür die minderbemittelten Kloffr« de» BoikrS sowie ver-
schtedeoe Borschriftea betr. den Geschäftsbetrieb der Gestade-
Vermieter md Strlleuvnmkttlrr.

r . Gtuttg « rt , 36 . Febr . Beim Schltttrufahreu i«
Bopserwalde verauglückteu gestern abeud 3 Herren, die a»
inen Bau» ausuhren »ud Beinbrüche erlitte». Beide wur-

! su iu» Svttal verbracht.
25 Kesir. Der . StaatSauzeiger' ver-

Effeutlicht zu de« heutigen 59.Gebart»tagSsest deS Königs eiue
^ouderauSgabe mit zahlreiche« AaSzeichMsgev. Krieg»-
tuister Marchtaler . KaltuSmiulster Fleischhauer Md

Jastizminister Schmidltu erhielten da» Großkreuz de»
FriedrichSordeu»; dem Präfidmteu der GearraldirektiM
rer Esrubahve», Balz , wurde dir L >tr! Geheimer vat
-crliehen. Reichstags- ». LaudlagSabgrordnetkrGröber
rrhielt Lttel md Rasg eiue» La«rtz«richtrdkektorS.

Carmen Sylva , di; edeistu?kz«Kboi-
üu vo» Rrmüute» »ud gottveguadete Dichterin, hat uns« «
drimischen Poetiu Frau Mathilde Leoshardt auS CÄw
nu Zeicheu freund!!ches SrderkmS gegeben. daS dir Fürsttu
-r ihre» eiusachr» « emüte ebenso ehrt, wie eS FrsuLtoa-
-rrdt « kt Recht hocherfreut hat. Letzterer ist damit roM

-ie schöaste Anerkennung für ih- Leben?werk, die Gedichte
,Auf Stilleu Pfade »' qewordeu. Die KSaiglu EM-
eth übersandte ihr nämlich ihr überaus wNhkgelMgme»
»Sdrr ckSvslle? Bild « tt solgeuder schlicht-erhabener eigen,

bäadiger Widmung: . Gerührten Dank für Ihren liebevolles
Gedanke» und Ihre fchöue Sendung, die mir herzliche
Freude bereitet! ES ist schön, w nu « au iu die Menschen-
Kerze« hiveiustugt»nd e» hallt hell und ?raugvoll ««rück
2 ie an » WaldeSdv » ! Gott segne Sir für ihre Liebe!
Elisabeth.'

34. Febr. Der letzte Theologe der alten
Tübinger Schule, vr . ttwol. Md vr . Ml . Franz Xüver

vo» Fuuk , Vertreter für Kircheugoschichte, lß heute. 67
Jahre all, am Herzschlag gestvrbe ».

«uffltmd.
r. » , « « »»omsa», 36. Februar. Die Delegierte»-

Versammlung der vodeuseeverkehrSvereise iv Bregenz faß«
eiseu Beschluß zu ga»ste» der Schiffdarmachaug de» Unter-
seeS md de» OberrhetuS, feruer zugmsteu der baldige»
Ausführung der Ostal»e»öahu. — Dieser Tage käme»
wieder per Schiff 700 Italiener iu Kovftauzm , die bald
»tt Sonder,ug über de« Schvarzvald » ettersuhreu.

«hriWimmt«, 35. Febr. Rach eiser « eldm» m»
Opst- u am Nvrdsjord ist da» Gehbft Luoold dmch eise»
Schueestorz fortgerifse » » ordeu, » «bei 8 Meusche»
umgekommeu stad. Ein Schueeßurz traf auch da» Gr-
Höft Holeback m Givauger. Ja dem Hau» befanden stch
zeh» Persoue », Frauen »ab Ktuder, md e» besteht» euig
HossnMg, daß sie gerettet werden kbmeu.

Ntzz «, 26. Febr. Der Diamauteumakler Schiff
schrieb iu eise« hiefige» FisauztuMut eise Depesche. Seine
Sasse, welche Dlamaute« t» Werte vo» 1 Million enthielt,
batte er «ebe» stch aaf deu Bode» gestellt. Al» er die
Depesche beevdet hatte/ » ar die Kasse verschvuvdeu . » ««
dr» Täter fehlt jede Spur.

Au» wird gemeldet, daß Mläßlich einer ver-
sammluug der Friedens» md SchtedSgerichtSliga der Jom-
mlist Stead eise» Bericht über die Ergebnisse seiner Ru»d-
reise erstattete. Besonder» betonte Stead die friedfertige
Aestvnuug vo» Kaiser Wilhelm , der La« pbrll-Bav«er-
«a »»S friedliche AvschaMugrv begeistert bewundere. Stead
nah« die deutsche» reffe «sd deu Kaiser i» Schutz gege»
die mstuutgeu englische« Borortelle. Der Redoer betonte,
die Abrüstung Verde aus der Haager Fttedevkoufereuz vo»
keiner Macht befürwort » erden; aber Amerika» erde gege»
jede, eiue» Krieg vom Zaua brechende Macht deu finanzielle»
Boykott Vorschläge».

Tchiffskatastrophe Hoek bei va « Holland.
H, »r »«» 25. Febr. Unter beu geborgene»

Leiche» ist eiue als die der Operosäugeri» Hermkue Leh-
«M » aus Stettin agnosziert vorder ».

Notterb «« , 25. Fedr. Die hiefige Schauspielgesell-
schast md das Amsterdamer Theater weudru die Einuahme»
einer Boxstellung de» Hivterdliebrueu der vermglücktr«
Rttglieder der Operugesellschast zu.

Heute konnte da» Wrack der . Berlin ' zu Faß über
die Mole erreicht werde». TS zeigte stch, daß einige Ka-
sine» vollständig trocken geblieben warn». Auf eine« Tisch
stand eiue Schachtel » tt unversehrten Manschetten. Die
14 Ueberlebcudku konnte» jedoch diese Räume nicht erreiche»
uud « utztku Tag uud N icht ln de« eistgeu StormwrUer
Mkharr«».

Notterba « , 25. Febr. L!» heute nachmittag hat
rlletn die Börse »ou Amsterdam 30000 Guldm für die
Htuterblirbeuk» der « tt der . Berlin' Beruvglückte» md
sie Retter gesammelt. Auch i« Haag uud au der Börse
vsu Rotterdam wurden namhafte Beträge gezeichnet.

Pari », 25. Febr. Die Wohltätigkeit»Vorstellung der
Llamöäis UnngLiss für die deutschen Künstler, die Opfer
seS Untergang» der . Berlin' wurde», ist Ms 10. März
rstgrsetzt. Der Herausgeber der . Deutschen Rundschau' ,

Richard Fleischer sandte 1000 Fke?., damit ek»e Loge für
Ge akademische Jugeud Frankreichs reserviert werde. Ri-
ritster Briaod surwortet« » tt riue« Daattelegram» .

Di - « rfmche b-s U«,lllck » der „ V -rttm" ist
offeubar is erur« Bruch der Steuerkette zu suchen. Eia
Beamter der Hafeustatto« erzählte, daß die Berlin dev
ibsolut richtige» Wafferwrg eiugrich' agr» habe. Plötzlich

drehte fich dar Schiff. Ein Dampfer, der eiue halbe Stunde
später denselbes Weg machte, spürte ebenfalls die außer-
ordentlich starke Strömung, die auch fett» Schiff her«» z«
»erfeu drohte, alle!« seine SLruerkette hielt de« Drucke
stand.

Landwirtschaft. Hemde! uud Srrkedr
r . Dorustrtte «, L6. Febr . Dem heutigen Biehmarkt wurden

»ugeführt: 1S8 Paar Ochsen, 78 Kühe und bO Stück Jungvieh . Der
Handel ging lebhaft, besonder- in Zugochsen. Auf den Echweine-
markt kamen 24 Läufer und 124 Milchschwein», auch hier wurde bei
etwa- zurückgehendrn Preisen lebhaft gehandelt.

» «»Wiirti, - T - V-Sfal «.
Christine Saier , grb. Lutz, 82 I ., Herrenberg. — Christine

Silber , grb. Mast, 7S I ., Trüntal . — Ludwig Wal », lö I.
Salmbach._

Durch Berleihuug der StaatSmedaille der Freien und Hanse¬
stadt Bremen wurde die bekannte Maggi -Gesellschaft auf der Koch-
kunst-Au- stellung Bremen ausgezeichnet. Gleichzeitig erhielt sie für
ihre hervorragenden Leistungen den Großen Preis deS Deutsche»
GastwirtSverbandeS.

Für de» Monat März
kann der

Gesellschafter
bei allen Postanstallen und Landpostboten

bestellt werden.

»ra «i und Vertag der G. »ü. Z atj er'sch«» Buchdrucker«» (Gant
Zatse«) Nagold. —Für die Rtduttuu orrantwortltch: K. Pa »r.



Straßensperre betr.
^ NachbarschastSstraße vsu Spieib?rg «ach Mteusteig für
dev Verkehr » tt jchvere« Lastfrchrwerkeu»ach ihrer ganze» » ulage
oicht geetmut mid gerade,» fichertzeitSgefährlich iS. wird auf « ruvd
de» Art. 58 » bs. S des Pol . Str .G »vd des § 366 Ziff. 10 der « .
«1r .« .v . uachsteheudeortgpoUzrMch « Vorschrift erlaffev.

8 *
Die NachbarschastSIVrahe vo » Spielberg »ach « U-» ftei,

». ß. vo « Saftha »- z. Ochse« t» Spielberg «« « es Spiel
berger M « k»»g «mp », « per Merk ««, Spi -Iberg «« bis
r«r Gi »« S»d»» g per Straße » ach Wge» h«» se« » oterhalb
Per » lte «» ei, «r ZiegelhSite , «»f Mark «», « ,e »ha »se» , ich
VEr pe» Verkehr » it schwere « Laftsahrwerke « «»p U «t» .
«while « gesperrt.

Alr Lastfuhrwerke, die die betr. Straßevstreckr oicht befahre» dürfe: ,
stad uameutltch zv betrachte»: alle Laagholz - « »d Sch «t1twarei »-
tzhrwerke «»p alle Stet « .. Hetz , «»p s»»ftt,e « F «hr » erks
(Mehl , « «p Ei »tra «»p»rte ) « it Sb er 0,8 « ekn ». Vel «ft»»g.

8 »-
Zuwiderhaudluugeo werde» avf Bruvd der § 366 Z 'ff. 10 der

« . Str .-G.» . « it Geldstrafe bis za 60 ^ oder » it Haft dir za 14
Tage» bestraft.

vorsteheade ortSpolizellkche Vorschrift wurde vuter« 2. Februar
erlaffev aad a« 9. Februar d. I ». vo» A. Obera« t für vollzirhdar erklärt.

Dieselbe tritt sofort i » « rast.
Bemerkt wird »och, daß dies- wrreu Lastfuhrwerke und Srtsmobile

ohue erhebliche» U« wrg die Staatsstraße der» Spielberg »ach Alteusteig
deuützea köuueu.

De» 18. Februar 1907

Schnlth.-Amt Egenhausen. Schulth.Amt Spielberg.
Mteger. « ,ll -r.

empfiehlt
!n Kro88vr̂ U8v»dl

Adi'okneiMs§.1-

nicht zu(an, Len^

fein ^t-e ; fkipnrenkstb

der seivevibliothrka»s billigste Weise vermehre» oder et» preis-
wertes Grscheuk gebe» will, der trete de»

Xosmor, KsssIIsvksN lloi' »ntni'fi'sunil«
<MU,N->nS «N Zu . 1307 - S» 3»«>

bei. Für de» geringe» Jahresbeitrag vo»
-Mk . 4 80 -

erhält jedes Mitglied kostenlos »icht «ur dev reich.ill«striertev
»umatltcheu„ Ha «d» eifer siir N «t«rfte »» be^̂ souder» jährlich
auch 5 väude erster »aturviffruschastltcher» atore«:

Francs . R. H., Streifzgge i» Wafsertropse », Meyer,
Dr . M. « Uh., Somete « »mV Meteore , FloeriLe , Dr. A.,
Di « VSg «l >«s de»1sche» « «lde»,'Z ell , Dr . Th., Stranße « .
Politik ( »e« e riersadel ») , Leichmau », Dr . G., Ze «i «« g
»«d F,r1pfl ««>»» g.

Jedermau» kam jederzeit Mtglied werde».
«uSsührliche Prospekte uud Aumeldmgeu besorgt die G « .

Zaiser ' sch» Buchhdlg.. Nagold ; ev. » mde » a» fich direkt a»
Los »»««, SsssUseLstkL Lsr RLt.nrü?snnLs,

Sitz: Stmttgart » vl »me»straße 36 S.

Stations-
Arbeiter

gesucht. AufaugSlohu2 80 Ä
»sr AnSstcht auf Uröeruahme iu
best Fahrdienst.
K Bahnstation Calw.

^s
mtPfalzgras-aweiler

Beig -Holz
Verkauf.

A« D»»»er- te- de» V. MSrz
»orm. L« Uhr

ist» Rathaus zu Pfalz graft»weile:
a«S StaalLwald.

Laubhol : R « : 115 buch. An.
dmch, Nadelholz: 163 Rolle
1 m laug. 886 P üael. 572 Ab¬
fall (wsruuti-r ca. 118 Papier«
hol») 9 R -tSprüael.

LsSvkruichmffe unentgeltlich
durch das Fsrstamt.

7.-V. kisgolö.
Morgen DouuerS

tag abend»ach de»
Lmurv

M » « at - ve « s « « « l » » g
m d r Bahuhosrkstaar-'tiou Laz.

Der T «r « rat.
Nagold.

Feinsten

off », l» G Sseru uud Eimer»

Essiggurken
Salzgurken

empfehlt» iu bester Qualität äußerst
billigLrrg^ Schmiä.

Nagold.
Ei» f-run- licheS

Zimmer
««mödttert bat «o eine allein-
steheudr. ruhige Persou bis L. April
oder später zu vermiete».
I . Bentler , Maurermstr.Wtw.

So . so Ztr . gut eiugebrachteS

He«
bat zu verkaufe« p. O.

Gwe gatetu gerichtete

Schreinerei
f«« t

Hans,
Werkzeug

und Felder
verkauft preiswert

Werk sagt die Exped. d. »l.

2iekung
S. PsrrI907
äsr urossoolxrredvr

M wtteue
>389

Kelägevimie

^oooo «li
LsuptKêvillLv:

is ooo M
»000 ». 20»0 M

11 >08  t .—, IS I .o»e t 2.—
korto uvä leiste LK

viUuue 20̂ illvtir,
äurok die6«Qvr »1 -

LLv2l« str. 20»«vi«ir«jäs»äureli ÜLvLLt-, UeN«LVvrN»nk»st«1leir.
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«
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Z

«

I 'ö!8vI»«rvLvv >'«ö« od«m iiszoIM

die tzenerrlverrLmmIllng mit grrtkjircderreil
studet am

Sonntag 3. März d. Z. mchm. '/.4 Uhr
t« Mößle i» « ogold statt.

Loge - ord »««, : RecheuschaftÄbericht«vd » eschtußfaffuug über
den i« Rai d. Ir . iu Nazold atzujaltevdeu Württ. Frschereitag.
^ Die M tglreder und Freunde brr Sache werden z» zahlreiche«
Besuch freundlich eingrlabm.

Mo,old , 23. Febr. 1907.
Der Vereiusvorstaud:

_ Nttter. _
Wegen des Brandunglücks muß ich einen großen Teil

meines Rindviehs verkaufen und infolgedessen auch die
Milchlieserung vom7.März ab einstelle».

Ich mache hievon meinen werten Milchkuuden Mit¬
teilung unter gleichzeitigem bestem Dank für das in
langen Jahren mir erwiesene Vertrauen.

Gekonomierat Ar . Adlung,
_ Sindlingen.

Nagold.
Bestellungen auf

Kunstdünger
jeder Art nimmt auch Heuer wieder entgegen

Gnteksrrrftz. Löwen.

^ LLdn - ^ tvIivr ^
_ vo»
HVLU » . IlloI » Li » A « r

DSgUchH« spreche*. S »»«t«ps di< S Uhr.

Verkaufe rtven ueum ausstemachten

MMs

(für 2 « ühe paffrud) üTig.
Schriftlichr « ugebote Se' ö berl

die Exö'dktrovd. vl.

StNss -hosei
sowie chr»»ische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch vr.
LWAsmiiiiiv^ ors 8 »I« »-Uo«
l»»» ». In Beuteln ä 25 «. 50 Ä
u. iu Schacht, ä 1 bei Koud. H.
Laag , iuWlldberg bei: A . Fra « er.

Paul ServarM.
Et» Gedeukblatt

z»r
300. « iederlebr seines GeburiStageS

12. März 1607.
Freunde» des evaugeUscheo« lrche»>
lledeS i» Schale »ad Hau» dar.

geböte» vo»
Friedrich MUß.

Mit 1 Porträt , eiueu kurze» LebevS-
lauf oud 26 Lieder«.
« . 8*. 72 Sette«.

Preis » » 4 (100 Exemplare 25
Diese Ausgabe eiguet fich vor.

zügltchz«« verteile» bet Schulfeier»
re. ; sie wird daz» diene», daß jaug
uud alt sich a» der Frömmigkett
Pa »l Gerhardts erbaue»!

8 « beziehe» vo« Verlag:
St. HV. Lmlisvw'sche

Bvchhaudlovgu. Bvchdruckerei.

Nagold.
Ei» anständiger

Junge,
welcher das Frife »rgefchäst grüud-
lich erlerne» will, findet gute Stelle.
Wilh . Weinstein , Friseur.

Nagold.

Aäckerkehrkings-
Kesuch.

Wohlerzogruer Jusge , welcher
Lust hat, die Bäckerei zu erlerne«,
fiadet - ege» Lshnvrrgütuug im 1.
Jahr 50 i« 2. 100. i» 8. Jahr
150 gut« Stelle iu « einer Brot«
«ud FeiubSSerek

Albert Raaf.
Aus 1. April suche ich et» pünkt¬

liche»

Zmotmid- kil
da» gut Weiß- uud Nleideruähr«
kau», ferner ek jüusere», kräftige»

MW stk Wlkllkit
uud zur Hllfe der «bchio.
Frau Buchdruckereibes.P .Bode,
_ Psorzhei« ._

srironi'r ßicdideiler
hellt » icht. Rheumatismus. Hüft-
«erveuschmerz, « reuzweh, »ervbst
Nopsschwerzruu. s. w. uud ist er¬
hältlich i« der « p- thek « ä4 ^» p.
Fl ..ö^vv-Schacht. i» TableOnlsvr» .
(Tons. 21.0. kchlnng« . » 0,» . «attc-
S.O. Zinlmttess. S0.0. Ora»,sbl. » 700).
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